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Deutſches Reich
Das Kanitz ſche Getreidemonopol Aide

Seinem famoſen Antrage auf Einführung e
monopols hat Graf Kanitz auch noch eine je iſt weil ſie
beigegeben die um deswillen von einigem IJntere u hebers
uns gewiſſe Einblicke in die wahren Abſichten ihr ehe
gewährt Die Begründung en ſie de Woen des
Getreidepreiſe um ein BVetre e Erhöhung der GeGetreidebaues zurückbleiben und da eine Sry g Geüedehele behufs Hebung diefer Preiſe jetzt nach n r
Handelsverträge nicht in Frage konimen kann ſo müſſen z

Erhaltung der deutſchen Landwirthſchaft andere Hilfsmittel

indi ittel würde die Feſtausfindig gemacht werden Ein ſolches Mitte t
das aus dem Auslande einhie e e Liter Beweis daß und um welchen

die zeitigen Getreidepreiſe über

Nach n n e
ürde das Reich allerdings nur das ausländiſche GeNelre e ken obigen Peiſen verkaufen Aber Graf Kanitz iſt

nicht im Zweifel daß durch die Vertheuerung des ausländiſchen
Getreides gleichzeitig das inländiſche Getreide entſprechend ver
theuert würde Der inländiſche Getreidepreis ſagt er
hängt lediglich von den Preiſen ab zu welchen die ausländiſchen
Zufuhren angeboten werden wird alſo das ausländiſche Ge
treide unter einem beſtimmten Mindeſtpreiſe im Jnlaudsverkehr
nicht abgelaſſen ſo braucht auch der deutſche Produzent ſein
Getreide nicht unter dieſem Preiſe zu verkaufen es ſei denn
daß im Falle einer außerordentlich reichen Ernte in Deutſch
land die einheimiſche Getreideproduktion einmal den Bedarf
des Landes überſteigen ſollte Von den Getreideverbrauchern
d h von den Broteſſern iſt in der Begründung des Autrages
mit keiner Silbe die Rede Der Konſument muß ſich wohl
oder übel darein finden daß das Opfer welches die Konſmnenten
d h die überwiegende Mehrheit der Nation zum Beſten der
Großgrundbeſitzer bringen müſſen bei Weizen zum mindeſten
verdreifacht bei Roggen mehr als verdoppelt wird
Jm übrigen theilen ſich die Produzenten die Händler und die
Reichskaſſe in den Gewinn wobei freilich dem Antragſteller

Graf Kanitz ſchreibt
nämlich Die an der Verſorgung Deutſchlands mit anslän
diſche Getreide betheiligten Händler werden nach wie vor die
benöthigten Getreidequalitäten im Auslande ankaufen und her
beiſchaffen nur der Verkauf erfolgt künftig nicht direkt an den
Verbraucher ſondern an die vom Reiche zu errichtenden Ein
und Verkaufsſtellen von welchen dieſelben Preiſe an den Händler
zu zahlen ſein werden welche auf dem offenen Markte zu
erzielen ſein würden Nun hat aber Graf Kanitz Eingangs
ganz richtig anerkannt daß der deutſche Produzeut ſein Ge
treide nicht unter dem geſetzlich feſtgeſtellten Mindeſtpreiſe zu
r braucht Weizen würde alſo auf dem offenen Markte
im Jnlande ebenfalls nur zu 215 M zu haben ſein Soll
alſo das Reich dieſen ſelben Prets an den Händler zahlen der
das ansländiſche Getreide herbeiſchafft ſo erhält das Reich
nicht nur nicht mehr als jetzt bei einem Zoll von 35 M es
verliert auch die 75 Millionen die es bisher nach der Berech
nung des Grafen Kanitz durchſchnittlich an Getreidezoll ein
nimmt und muß obendrein das Getreide zu dem Ankaufspreiſe
an den inländiſchen Händler bezw Konſumenten ablaſſen
Wenn das Reich wie Graf Kaniß behauptet in Zukunft je

etrag die Produktionskoſten

nach dem Stande des Weltmarktpreiſes das Doppelte und mehr

Nacybruck verboten

Von der internationalen Kunſtausſtellung
I

Wien Ende März
Es giebt Leute die die Jubiläums Ausſtellung des wiener

Künſtlerhauſes für trefflich gelungen erklären und es giebt
andere die behanpten die ganze Ausſtellung ſei Gſchnas
Dieſer Ausdruck dürfte Jhnen unbekannt ſein er entſtammt
dem wiener KünſtlerJargon Gſchnas iſt der thönerne Koloß
die vergoldete hohle Nuß Gſchnas das ſind Ofenröhren als
Bronzeſiguren hergerichtet Juteteppiche als orientaliſche oder
echt perſiſche Gewebe drapirt Gſchnas iſt das Unechte das
Falſche der 50 PfennigBazar in der Kunſt Beide Gruppen
der Kritik übertreiben Die Jnbiläums Ausſtellung iſt nicht
außerordentlich ſie iſt aber auch nicht ſchlecht Eines fehlt
allerdings die Entdeckung eines neuen Talentes einer neuen
Schule die Ausſtellung iſt mehr hiſtoriſch als bahnbrechend
das große Genie fehlt dafür ſind überreich die großen Talente
vertreten Es iſt eine nahrhafte Ausſtellung aber keine über
wältigende Man möchte ſagen es exiſtiren heute zu viel
Maler die ausgezeichnete Technik haben
b Doß die Abtheilung Deutſchland in vollſten Ehren
S möchte ich zuerſt hervorheben da außerhalb Deutſch
un An und praktiſchnüchtern identiſche Begriffe ſind
Hüte n Jeutſchland zu ſchaffen heißt es habe die Kunſt im
Ving n beſcheidenes Quartier nehmen müſſen Nun iſt
n denten Jeder verblüfft über das reiche Kunſtleben in

die den denhſch anen Kaum ein Bild zeigt ſich in den Sälen
m eiſer Ein ehe tie zugetheilt ſind das nicht wenigſtens
de ne eit ehrlich Lob verdiente viele feſſeln das Auge

u en Kunſtverſtand und eine ſtattliche Zahl reiht
ebenbürtig den beſten Werken der modernen Mal

iſt an
Walther Firle s Triptychon ſteht iu m Vordergrunde desIntereſſes und jeder Betrachter erklärt ſich ehwerſignven mit

dem Beſchluſſe der münchener Jury vom Jahre 1888 dem
Naler die ſilberne Staatsmedaille zu verleihen Photogra

en Haben das Bild allgemein bekannt gemacht von dem

So nichtAeize der Farbengebung können ſie nicht ber chten
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iſt nicht geſtattet

einnehmen ſoll als es jetzt aus dem Getreidezoll zieht ſo muß
es dem Händler den Profit entziehen oder es muß ſelbſt auf
jede Einnahme aus dem Handel mit ausländiſchem Getreide
verzichten Jn dieſer Hinſicht bedarf alſo die Begründung einer
weſentlichen Ergänzung um ſo mehr als der Antragſteller
bemerkt die Steigeruug der Einnahmen des Reiches aus dem
Getreide werden die Mittel zur Befriedigung des jetzigen Geld
bedarfes bieten und würden einige der vorgeſchlagenen neuen
Steuern z B die Wein und Tabakſtener ſich ein
bringen Gegen eine un wirthſchaftliche Verwendung von Ueber
ſchüſſen in Zeiten niedriger Getreidepreiſe würden Vorkehrungen zu
treffen fein und zwar meint Graf Kanitz dürfte hier in erſter
Linie eine Verwendung zur Tilgung der Schnlden des Reiches
ſich empfehlen Alſo Herr Miquel was willſt du noch mehr
Graf Kanitz ſchließt ſeine Begründung mit folgendem Satze
Bemerkt ſei endlich daß die Handelsverträge keinerlei Be

ſtimmungen euthalten welche der Annahme des vorliegenden
Geſetzentwurfes hinderlich ſein könnten Das iſt doch offenbar
ein Jrrthum Als Graf Kanitz am Montag bei der Berathung
des Handelsvertrages mit Uruguay den Wunſch ausſprach die
Reichsregierung möge eine ſeinem Antrage entſprechende Vor
lage noch in dieſer Seſſion einbringen bemerkte Abg Dr Barth
mit Necht die ſämmtlichen Getreide produzirenden Länder hätten
nach dem Abſchluſſe der Handelsverträge für die nächſten
10 Jahre einen vertragsmäßigen Anſpruch darauf daß ihrGetreide auf dem deutſchen Marie keine höhere Abgabe als

35 M pro Tonne zu tragen habe Nach dem Autrage Kanitz
aber würde Weizen heute nicht 35 ſondern 107 Roggen
nicht 35 ſondern 78 M zu tragen haben uſw Mit anderen
Worten ein Geſetz nach dem Antrage Kanitz bedeutet eine
Umgehung der eben abgeſchioſſenen Handelsverträge und iſt
alſo für die nächſten 10 Jahre unmöglich

Graf Kanitz hat mit ſeinem Vorſchlage natürlich überall
diejenige Aufnahme gefunden welche er finden mußte ſofern
der geſunde Menſchenverſtaud im Dentſchen Reiche noch eine
Heimſtätte hat Zunächſt iſt zu konſtatiren daß ſelbſt die
Konſervativen doch noch nicht alle für die Jdeen des Grafen
Kanitz reif zu ſein ſcheinen Der Antrag Kanitz iſt nur von
26 ſeiner Fraktionsgenoſſen und außerdem 3 Autiſemiten
unterzeichnet zur Ehre der Fehlenden nehmen wir an daß
ſie den Kanitz ſchen Plan nicht bikligen Bei den übrigen
Parteien iſt natürlich die Ablehnung des Monopols eine
ebenſo entſchiedene wie einmüthige So führt u g die
Nat Ztg aus

Mit Recht iſt bemerkt worden daß die Feſtſtellung eines
geſetzlich geſicherten Mindeſtlohnes für die große
Maſſe nothdürftig ihr Leben friſtender Arbeiter
ungleich gerechtfertigter wäre als die Gewähr
leiſtung einer Miniwalrente des Grundbeſitzes
wie der Antrag Kanitz ſie verlangt Jm Reichstag ſind die
Beſtrebungen der Sozialdemokratie noch niemals ſo wirkſam
unterſtützt worden wie durch dieſen Antrag und zwar nicht
nur weil ein geſetzlicher Minimallohn der Beſitzloſen ſicherlich
gerechtfertigter wäre als die geſetzliche Mindeſtrente der Be
ſitzenden ſodann auch weil die Organiſation des Handels mit
ausländiſchem Getreide durchaus nur nach dem Modell des
ſozialiſtiſchen Zukunfsſtaates gedacht werden könnte und weil
die Verſtaatlichung des Grundbeſitzes für unvermeidlich er
achtet werden müßte wenn er in der That ohne geſetzgeberiſch
feſtgeſtellte Getreidepreiſe nicht mehr beſtehen könnte daun
wäre es doch wahrlich vernünftiger daß die Geſammtheit alle
ſomit auch die günſtigen Chancen des Landwirthſchaftsbetriebes
übernähme nicht nur wie nach dem Monopolantrag die un

in der erſten Abtheilung Unſer täglich Brot gieb uns hente
von dem ſatten Grün das durch die Fenſter in das Zimmer
hereinleuchtet wo fleißige Landwirthe vor dem Eſſen die Hände
zum Gebet falten Das Mittelbild Dein Wille geſchehe
ſagt uns am beſten zu Ein ſterbendes Kind davor die reſig
nirende Mutter Und die ganze ärmliche Stube getaucht in
eine blaue Dämmerung die vollendet iſt Die dritte Abthei
lung Vergieb uns unſere Schuld zeigt die Heimkehr der
verlorenen Tochter Hier athmet niederländiſche Kunſt der
Darſtellung des kleinbürgerlichen Lebens Das Triptychon iſt
Eigenthum der Königl Pinakothek in München und gehört
auch in eine große Bildergalerie Es repräſentirt einen Ab
ſchluß der Malkunſt mehr als das einen überaus intereſſanten
Verſuch zwei Malſchulen zu vereinigen die auekdotiſche und
die modern koloriſtiſche Schule Jeder Kopf jedes Detail er
zählt etwas eine Geſchichte ein Geſchichtchen zum mindeſten
eine Anekdote Bei dieſer anekdotiſchen Schule ſah man zu
nächſt das Sujet den Vorwurf dann erſt die Farbe und die
Kunſt der Zeichnung Firle ein Meiſter in dieſer Schule
trifft unſer Auge zugleich mit dem Glanze ſeiner Farben
Firle nimmt das Gute oder beſſer geſagt das bisher zurReife Gelangte der koloriſtiſchen Pleingariſten Sein Grün

ſein Blau ſein Grau iſt eigenartig iſt auders als wir es
bisher auf der Leinwand gebilligt haben Jnſoweit haben die
Modernen recht in ihren Mühen Auch das Auge ändert ſich
im Laufe der Jahrhunderte Wir unterſcheiden heute Tinten
wir miſchen heute Farben auf der Palette in denen die großen
Künſtler der Vergangenheit ſchreiende Diſſonanzen geſehen
hätten Das wird einem klar wenn man neben Firle s Bild
das Gelb und das Braun eines Palma Vecchio ſtellt
Dieſer Fortſchritt in der Farbengebung iſt nicht zu unter
e Wohin das führen mag Das r Urtheil
teht ſpäteren Geſchlechtern zu heute ſchwankt Geſchmack und
Modegeiſt in der Beurtheilung

Jn koloriſtiſcher Hinſicht überaus intereſſant iſt Karl
Frithjof Smith s Weimar Abendſonne Die letzten
Sonnenſtrahlen treffen drei ärmliche Kinder auf e
Wieſe mit ihrem röthlichen ſatten Licht Unwillkürli
zwinkert man mit den Augen Der Eindruck iſt außerordentli
richtig wiedergegeben ſchrelend richtig ſieht man aber näher

günſtigen Wir unſererſeits glauben trotz des Antrages Kanltz
daß der Grundbeſitz als freie Eigenthumsform weiter beſtehen
kann wenn man diejenigen Beſitzer für welche
derartige Mittel nothwendig ſind ihrem unver
meidlichen Untergange überläßt und ſie durch
kleine Landwirthe erſetzt

Das Hauptblatt des Centrums die Germania meint der
Antrag ſei lediglich zur Agitation in den Kreiſen des Bundes
der Landwirthe beſtimmt zu einer Agitation die an Ge
wiſſenloſigkeit den ſozialdemokratiſchen Ver
heißungen vom Zukunftsſtaat wenig nachgiebt
Wie ſehr man auch im Jntereſſe der nothleidenden Land

wirthſchaft wünſchen mag daß ſie für ihre Produkte beſſere
Preiſe erzielen möchte den Landwirthen ein ſolches Luftſchloß
vorſpiegeln heißt ſie bet hören und betrügen Da
die Kreuzztg den Antrag des Grafen Kanitz billigt und vertheidigt i felbſtverſtändlich dieſes Blatt findet man ja immer

da wo es am tollſten zugeht Sonfſt iſt aber der Eindruck
den das Monopolplänchen überall gemacht hat ein ſolcher daß
man ſagen kann Graf Kanitz hat erreicht was er nicht er
reichen wollte er hat dem Agrarierthum das ſich ſchon bisher
ſtark in Mißkredit gebracht hatte jetzt in der öffentlichen
Meinung den Todesſtoß verſetzt

Abänderung der Konkursordnung
Dem Reichstage iſt der Bericht der zehuten Kommiſſion

ugegaugen die mit der Vorberathung des von den Abgg
dintelen Gröber Spahn Dr Bachem und D Hitze ein

gebrachten Geſetzentwurfes betreffend die Abänderung der Kon
kursordnung vom 10 Febr 1877 beauftragt war Als Kom
miſſar der verbündeten Regierungen hat der Reg Rath im
Reichs Juſtizamt v Jecklin an den Berathungen theilgenommen
Jn dem allgemeinen Theile des fehr umfangreichen Berichtes
heißt es

Die Kommiſſion beſchloß von einer Generaldebatte ab
zuſehen es hat aber bei der Berathung des Artikels 3 der
Vorlage betreffend die Einführung einer Wiederbefähigung
eine Generaldebatte über dieſe Frage ſtattgefunden Um ein
klareres Bild der Erwägungen und Verhandlungen zu geben
ſowie Wiederholen zu vermeiden erſchien es hier angebracht
die Stellung der Kommiſſions mitglieder ſowie des Regierungs
vertreters zu der Vorlage im Ganzen näher darzulegen Der
Vertreker der verbündeten Regierungen vertrat den Standpunkt
daß er es nicht für richtig bakte in dem gegenwärtigen Zeit
punkte eine eingreifende Aenderung des bevorſtehenden Kou
kursrechts herbeizuführenu da das hervorgetretene Bedürfniß
einer Reform des Verfahrens nach den gemachten Erfahrungen
nicht ſo dringend ſei daß es ein ſofortiges Eingreifen erfordere
und da andererſeits bei dem bevorſtehenden Zuſtandekommen
des bürgerlichen Geſetzbuches ohnehin eine Reviſion der Kon
kursordnung nothwendig ſein werde Der größere Theil der
Mitglieder der Kommiſſion hielt jedoch mehr oder minder die
in der Praxis hervorgetretenen Uebelſtände für ſo groß daß
es nöthig ſei ſchon jetzt eine Abänderung der Konkursordnung
in der Weiſe anzuſtreben daß das leichtſinnige und betrügeriſche
Konkursmachen nach Möglichkeit erſchwert und durch ſchärfere
Strafen und ſonſtige Kautelen verhindert werde Von anderer
Seite wurde der Standpunkt vertreten daß man nicht in die
Geſchäftsfreiheit eingreifen und von vornherein davon ausgehen
dürfe daß der Konkursmacher ein leichtſinniger oder betrüge
riſcher Menſch ſei daß auch die bisherigen Beſtimmungen der
Konkursordnung von verſtändigen Konkursrichtern in richtiger
Weiſe zur Anwendung gebracht ausreichend ſeien daß man
ferner nicht ſtändig nach Staatshilfe und Strafgeſetzen rufen
und die Glänbiger bevormunden ſolle Von dritter Seite

zu ſo muß man dieſe Maltechnik verurtheilen Da iſt auf
dem Leibchen eines der drei halbwüchſigen Kinder eines
Mädchens ein ſchmutzig rothgelber Fleck gemalt Dieſer
Fleck ruft die Empfindung hervor daß dorthin die Sonne mit
ſchrägem vollen Lichte fällt Aber dieſer Fleck exiſtirt nicht
Das iſt Koloriſtik nur um den Eindruck wachzurufen Das
ſchlägt in das Fach der Theaterdekorationsmalerei hier iſt
das Gute mit künſtleriſch unechten Mitteln bezweckt und er
reicht Ganz modern malt Ludwig Dettmann Sein
dentſches Volkslied ein Triptychon wie Firle s Oel

gemälde zeigt die bereits bekaunten Vorzüge dieſes Malerg
vor allem die zarte Wiedergabe der Landſchaft nur mangelt
der Zartheit etwas Wärme und etwas Glanz Dettmann
kommt dem Beſchauer nicht entgegen er zwingt ihn zum
Sichverſenken in die feinen Tinten Das iſt nicht jeder
manns Neigung es lohnt aber die Mühe Jn anderer Manier
iſt ein weibliches Porträt von Fritz Aug v Kaulbach Die
Neuerer ſchelten vor dem Bilde über Salonmalerei finden es
glatt geleckt Gleichviel es iſt trefflich es iſt vollkommen in
einer Art ein wahres Kunſtwerk in meiſterhafter Abtönung

und Zuſammenſtimmung der Farben ein ſchöner ſchmeichelnder
Accord Hier ſtört nichts man hat das Empfinden der
Maler habe der Dame die Toilette gezeichnet das Muſter
ewählt den Hintergrund eifrigſt ausgewählt habe den Arme allen Trödelläden geſucht bis der vollſte Einklang

errſchte
Audreas Achenbach iſt mit einem ſeiner Seeſtücke wür

digſt vertreten Paul Meyerheim hat einen prächtigen
Löwenkopf geſandt Ein g ſpezielles Lob verdient Carl
Bantzer für ſeine Abendmahlsfeier in Heſſen Wenn auch
dieſes Oelgemälde etwas trocken dreinſieht bewundernswerth
ſind die blauen Schleier der Frauen auf dieſem Bilde gemalt
Man kann ſich von dieſem Aunblicke nicht trennen wenn ein
leichter Windhauch käme er müßte ſie blähen ſie ſo
duftig ſind ſie gemalt und wir betonen dies z onders

mit n Künſtlerſchaft Zu den beſten Por
träts r das Bildniß des Profeſſors Brauſewetter von
Max Koner ein ausgezeichnetes Paſtell Eine Viſion von
Gabriel Max weckt nur leichten flü Reiz Voll keuſcherFrömmigkeit iſt Suchodolski s en Familie Franz

ne



endlich wurde das Bedürfniß nach Abänderung geradezu
verneint

Die Kommiſſion beantragt beim Plenum des Reichstages dem
Geſetzentwurfe in der ihm von ihr gegebenen Faſſung die Ge
nehmigung zu ertheilen

Die Kirche eine Gefahr für die Kultur
Profeſſor H Holtzmann veröffentlicht in dem Aprilheft

der Dentſchen Revne einen beachtenswerthen Artikel über
Die Gefährdung unſerer Geiſteskultur Der

Aufſatz mündet in folgende Ausführung
Die Religion iſt für Bürger und Bauer für Soldat und

Arbeiter rigen da die Theologie dagegen erhebt den An
ſpruch eine Wiſſenſchaft zu ſein arum darf ſie ebenſowenig
r Banerntheologie werden wie zur Feldwebelstheologie Sie

u zu machen das iſt das erſte und mit größter Ausſichtan r ins Ange gefaßte Ziel einer Hſlematiſch be
triebenen Volksverhetzung welche ihre Freunde und För
derer in allen Schichten der Geſellſchaft den höheren
wie den niederen hat Sie wird proteſtantiſcherſeits
ſo wenig wie katholiſcherſeits mit ihren dreiſten Attentaten vor
den übrigen Fakultäten und vor der allgemeinen bürgerlichen
wiſſenſchaſtlichen und künſtleriſchen Kultur der Zeit Halt
machen Vielmehr nicht eher wird ſie ſich befriedigt erklären
als bis ſie das ganze geiſtige Thun und Treiben der Nation
in rückläufige Bewegung verſetzt ihm ein pfäffiſches Gewand
angezwängt hat Das Merkwürdigſte und Bedrohlichſte beidem allen aber iſt daß man an leitender Stelle wie in Auſern

und in Hütten vielfach von eben dieſen Beſtrebungen die nur
zur Barbarei führen können vielmehr gegentheils den Schutz vor
der Barbarei erwartet daß man ſich in weiteſten Kreiſen der
Jlluſion hingiebt der geſellſchaftliche Abgrund der ſich vor
uns aufgethan hat ſei mit Bekenntniß und Geſangbüchern
auszufüllen zumal wenn jene dem ſechzehnten und dieſe dem
ſiebzehnten Jahrhundert angehören und auf einer von der
heutigen durch die weiteſten Klüfte geſchiedenen Schicht von
Welterkenntniß und Geſchmacksbildung liegen Jn der That
iſt der Aberglaube an die Heilkraft dieſer Arznei ſo verbreitet
und ſitzt ſo feſt in den Köpfen daß zur Zeit wenigſtens mit
Gründen nicht dagegen aufzukommen iſt Wo die Beſitzenden
einmal in Angſt um ihre Würden und Titel um ihren baren
und liegenden Beſitz gerathen ſich in jenes Netz kläglichſter
Selbſttäuſchungen eingeſponnen haben wo ihnen die Be
tänbungs und Beruhigungsmittel der neueſten Wunderkur
methode einmal unentbehrlich wo die Narkoſe zur Lebens
bedingung geworden iſt ohne die man vor lauter Sorgen und
Aengſten nicht mehr ſchlafen zu können meint da mag der
nüchtern die Symptome der böſen Krankheit beobachtende und
beurtheilende Arzt allerdings zu dem Urtheil gelangen Vorerſt
hoffunngslos
Ob überhaupt hoffnungslos Wer will es ſagen Es
giebt vorurtheilsloſe freigeſinnte Beobachter der Zeit welche
offen von einem Todeskampf der ganzen Theologie ſoweit ſie
ſich nicht der Bauern und Feldwebeltheologie anbequemen
will reden Es giebt große Gelehrte welche deutlich durch
blicken laſſen daß wir mit ungufhaltſamen Riefenſchritten über
haupt der Barbarei entgegengehen Anſtatt ſich in Wahr
ſcheinlichkeitsrechnungen bezüglich der Zukunft einzulaſſen dürfte
die Rettung vielmehr darin liegen daß ſich diejenigen Kreiſe
in welchen die Gefahr womit ihre geiſtigen Beſitzthümer be

ſei halle er für unbedingt nöthig Vor der Trennung müſſe eine
genaue Prüfung des recht oder unrechtmäßigen Erwerbs derden vorgenommen werden Das ſoll wohl heißen die

Juden ſchickt Ahlwardt fort aber was dieſelben beſitzen nimmt
er ihnen vorher ab Er iſt doch ein ebenſo edler wie vorſichtiger
Menſch dieſer Ahlwardt
Marinenachrichten Der Dampfer Admirgl mit dem
Seeſoldaten Detachement von Kamerun an Bord Detgchements
führer Hauptmann von Kamptz iſt am 7 April in Las
Palmas eingetroffen und hat an demſelben Tage die Heimreiſe
nach Wilhelmshaven fortgeſetzt
e

c d Provinzial Nachrichten
O Der in dieſen Tagen ſchon einmal erwähnte General

bericht des Medizinalreferenten der Regierung in
Erfurt Regierungs und Medizinalraths Dr Pippow über
das Medizinal und Sanilätsweſen im Regierungsbezirk Erfurt
1889 bis 1891 bringt u a auch ren in betreff derErgebniſſe der Ermittlungen welche in Hinſicht auf die Ein
wirkung der der oberen Saale zufließenden Jnduſtrie
wäſſer amtlicherſeits angeſtellt worden ſind Wir entnehmen
dieſen Mittheilungen folgende allgemein intereſſante Angaben in
kurzem Auszuge Die obere Saale wird durch die Abwäſſer der
gewerbreichen Stadt Hof der Knoch ſchen Gerberei in Hirſchberg
der Papierfabrik in Blankenberg und der Celluloſefabrik in
Blankenſtein in hohem Grade verunreinigt Behufs Feſtſtellung
des Einfluſſes dieſer Ahwäſſer ſind oberhalb und unſerhalb des
Einfluſſes derſelben Waſſerproben entnommen und von der
chemiſchen Verſuchsſtation zu Halle a S unterſucht worden Der
mikroſkopiſche Befund iſt bei faſt allen Proben derſelbe Jn allen
kommen neben Beggiatoa Crenothrix und Cladotrix Bakterien
und Coccen in verſchiedenen Formen vor ferner fanden ſich in
reicher Menge höher organiſirte Pilze und Algen auch treten
grüne Algenformen und bewimperte wie unbewimperte Jnfuſorien
arten auf Von Jntereſſe iſt das Ergebniß der Einzelunterſuchungen
Es war bei den auf der Station Hirſchberg entnommenen Waſſer
proben Nr 1 und 2 eine deutliche Verſchlechterung des Waſſers
infolge der Abfallwäſſer der Gerberei zu konſtatiren welche ſich
durch die Zunahme faſt aller Beſtandtheile insbeſondere der
fäulnißfähigen ſtickſtoffhaltigen zu erkennen gab Bei den ſechs
anderen Waſſerproben hat eine Zunahme der Beſtandtheile und
eine Verſchlechterung des Waſſers durch Vermehrung der fäulniß
fähigen ſtickſtoffhaltigen Beſtandtheile durch den Einlauf der
Abfallwäſſer der Fabriken nicht ſtattgefunden vielmehr hat die
Unterſuchung in allen drei Fällen eine Verminderung an faſt allen
Beſtandtheilen infolge des Einlaufs ergeben Eine Erklärung des
Vorganges iſt abgeſehen von der Vermehrung bezw Verdünnung
des Waſſers in dem Umſtande zu ſuchen daß wenn das Einlauf
waſſer reich iſt an ſchweren unorganiſchen Stoffen welche ſich
leicht zu Boden ſetzen geradezu eine Klärung des Waſſers ſtatt
findet indem die zu Boden ſinkenden unorganiſchen Stoffe die im
Waſſer ſuspendirten organiſchen Stoffe mitreißen Jn welchem
Maße das eine oder das andere wirkſam geweſen iſt läßt ſich
nicht ſagen Das Ergebniß der Unterſuchung geſtattet nur den
Schluß daß in den betr drei Fällen das Waſſer der Saale durch
den Einlauf der Fabrikwäſſer nicht verſchlechtert ſondern
eher verbeſſert worden iſt

Weißenfels 9 April Zuckerrübenbau Unglück
Die Beſtellung der Felder in der hieſigen Gegend iſt weit
vorgeſchritten doch hält der Landmann mit derjenigen von
Zuckerrüben noch zurück da er und das wohl mit Recht den
noch ungenügend erwärmten Boden als der jungen Saat nicht
förderlich erachtet Darnm machen es auch manche Zuckerfabriken
unſerer Gegend ihren Rübenlieferanten kontraktlich zur Pflicht
daß ſie mit der Beſtellung der Rübenfeider nicht vor dem 15 April
beginnen dürfen Beim Entladen einer Lowry welche mitdroht ſind noch höher veranſchlagt wird als die Sorge um

den materiellen Beſitzſtand endlich einmal zur Selbſthilfe ent
ſchließen zur That aufraffen und überall wo man über einen
geordneten Haushalt von Bildungs und Erziehungsmitteln
verfügt ans dem Hauſe eine der geſammten Angriffskolonne
unzugängliche Burg machen Gehandelt muß werden die
ſträfliche Sorgloſigkeit muß verſchwinden der Ernſt der Lage
nicht blos zeitweilig und unſicher ſondern dauernd und feſt
ins Auge gefaßt werden Die Zukunft der Religion ſelbſt
macht uns nicht bange

Verſchiedene Mittheilungen
Die unter Vorſitz des Kultusminiſters am Sonnabend be

gonnenen vorläufigen Berathungen über die Frage der Reform
des Mädcheunſchulweſens werden fortgeſetzt werden

Ahl warxdt giebt jetzt für ſeine beſondere antiſemitiſche Rich
tung auch ein beſonderes Wochenblatt heraus in Gemeinſchaft
mit dem antiſemitiſchen Kandidaten in Meſeritz Bomſt v Moſch
Unter einem Schwall allgemeiner Phraſen kündigt Ahlwardt an
daß ſein Blatt ſich nicht mit Kleinigkeiten aufhalten wolle Die
Trennung der Juden von den Deutlſchen wobei eine etwaige

Defregger hat wieder einmal Tiroler Führer des Auf
ſtandes von 1809 gemalt leider ſchwächer als ſeine früheren
Leiſtungen

Viel Treffliches hat England geſandt Das beſte der
engliſchen Bilder wenn man Hubert Herkomer als Briten
gelten laſſen will Herkomer s Erſtgeborener wurde
von einem hieſigen Kunſifrennd um 15,000 fl angekauft Die
Menſchen auf dem Bilde ſind unbedentend bezaubernd iſt die
Luft ausgezeichnet der Baumſchlag Man geht in dieſe Luft

mein man athmet dieſe echt engliſche Luft Das iſt der eng
iſche Himmel das ſind Englands Bäume Vortrefflich iſt das

Porträt Herkomer s von Archibald Forbes dem bekannten Kriegs
berichterſtatter Man erzählt von Forbes daß er auf die
Frage wie er ſo raſch ſo treffliche Berichte liefern könne
lächelnd ſagte Zuerſt mache ich einen großartigen Schlacht
bericht dann gebe ich den Bericht meinem Freunde Stobeleff
S Leſen und der liefert mir hierauf meine Schlacht Jm

tile dieſer Anekdote iſt das Porträt ſcharf realiſtiſch
charakteriſtiſch J E Millais ErbſenSchälerin, eine
Art Senſation der Ausſtellung enttäuſcht gründlich Es iſt
üßlich und man verzeihe die Ketzerei flach Sir

ederick Leighton s Perſeus und Andromeda tritt prä
tentiös auf Eine heroiſche Landſchaft im Stile Dorés die
einen prächtigen weißen Frauenkörper hebt Die Lichteffekte

geſucht wirkungsvoll hie und da dem Effekte die Wahr
t opfernd die beſten Einzelheiten Waſſer und der weiße

Stoff der von dem Körper der Andromeda gleitet Mit allen
ſeinen archäologiſchen Kenntniſſen mit der ganzen Weichheit
und Sanberkeit ſeines Pinſels malte AlmaTadema eine
rn Das Bild ſtellt dar wie Königin Fredegonda

e Trauung ihres Gemahls Chilperich Königs der Franken
mit Galaswintha beobachtet der ariſchen WeſtgothenFürfſtin
der ſie weichen mußte weil ſie nicht von königlichem Blute
ſtammte Die Hauptficur iſt theatraliſch die Trauung ein
Achtel der Leinwand iſt beſter AlmaTadema Klein und
vortrefflich iſt Sir Linton s Lady Heron zu dem Gedichte
Walter Scottg Marmion Das Bildchen erinnert an die
beſten Frauenköpfe der Schule Tizian s

Banhölzern beladen wurde der Arbeiter Gottlieb Riegen
hagen von einem herabfallenden großen Baumſtamme
dermaßen getroffen daß er auf der Stelle todt war

Weißeufels 9 April KKontrollſtelle Geiſte s
ſtörung Brückenbau Verſchüttet Jn Eiſenbahn
kreiſen verlautet daß an Stelle des von hier verlegten Betriebs
amtes im nächſten Jahre eine Kontrollſtelle mit etwa 80 bis
90 Beamten errichtet wird Der kürzlich verhaftete Juſtizrath
Sickel iſt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach Halle
überführt worden Nach dem ueuen Projekte wird die fis
kaliſche Saalebrücke beim Neubau 4 Fuß tiefer und 2 Meter
breiter angelegt werden Die Zolleinnahmeſtelle wird mehr der
Stadt zu auf dem angrenzenden Gartengrundſtücke errichtet wer
den Jn einer Sandgrube bei Reuden wurden der Sohn
des Gutsbeſitzers Taubert aus Predel nebſt einem Arbeiter von
herniederſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet Der letztere konnte
ſich bald befreien und holte ſofort an 20 Manu Hilfskräfte herbei
welche nach etwa 5 Stunden angeſtrengter Arbeit den T noch
lebend aus den Erdmaſſen hervorzogen

S Naumburg 10 April Fußmeſſungen Landes
ſchule Pforta Das Bezirkskommando Naumburg macht
unter Angabe der nächſten Geſtellungstage bekannt daß bei Ge
legenheit der Kontrollver ſammlung Fußmeſſungen bei den
Mannſchaften aller Fußtruppen vorgenommen werden Die
Meſſungen würden über den unbekleide ten Fuß erfolgen die
Leute haben daher mit rein gewaſchenen Füßen zu erſcheinen
Zur diesmaligen Schüler Aufnahme der Kgl Landes
ſchule Pforta hatten ſich einige 60 Bewerber eingefunden
von denen etwa 32 beſtanden 23 rückten davon in Freiſtellen
ein einzelne fanden als Extraneer Aufnahme während mehrere
der Beſtandenen wegen Stellenmangels bis auf weiteres un
berückſichtigt bleiben mußten

Lützeun 7 April Sanitätseinrichtung Der Vorſtand des lützener Schlachtfeldbezirks des Deutſchen Kriegerbundes
bringt zur öffentlichen Kenntniß daß däs Inventar der Sanitäts
Kolonne des Bezirks bei körperlichen Unglücksfällen welche
ſchlennigſten Transport erforderlich machen drei Krankenbahren
in Lützen zur allgemeinen koſtenloſen Benutzung ſteht Ebenſo
ſind zur erſten Hilfeleiſtung in ſchleunigen Fällen VBinden und
Verbandſtoffe in Altranſtädt Hohenlohe Kauern Kleingörſchen
Kreiſchau und Räpitz niedergelegt

25 Cönnern 8 April Bezirkskriegerfeſt Am 15
und 16 Juli wird auf der Rathswieſe ein Bezirkskriegerfeſt des
Be zirks 17 in größerem Maßſtabe gefeiert werden Zu

dem Bezirk 17 O gehören die Kriegervereine Löbejün Wettin
Trebnitz Beeſen Beſedau Cuſtrena Peißen und Cönnern

K Magdeburg 9 April Blinden Stiftung Kreis
Krieger Verband Der Werth des von dem verſtorbenen
Privatmann Udo Kaeſelitz der Stadt vermachten Vermögens
beträgt 166,131 M Die hieraus zu errichtende Blinden
ſtiftung kann aber erſt ins Leben treten wenn das Vermögen
durch Anſammlung der Zinſen die Höhe von 300,000 M erreicht
hat Geſtern hat ſich hier ein Kreis Krieger VerbandMagdeburg gebildet zu dem ſämmtliche anweſende Delegirteder den Kerebue ihren endgiltigen Beitritt erklärten Um
Kolliſionen mit den benachbarten Kreisverbänden zu vermeiden
werden die Vereine der nächſten Umgebung Magdeburgs zu dem
Verbande nicht herangezogen

w Querfurt 9 April Eingeſchleppte neDas Landrathsamt macht die Ortsbehörden und Ortseinwohner
auf die im Frühjahr einwandernden polniſchen und ſchle
ſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen durch welche oft
anſteckende Krankheiten als grannlöſe Angenentzündung und vor
allem die Krätze eingeſchleppt worden ſind aufmerkſam es ſollen
hiernach verdächtige Krankheitserſcheirungen und vorkommende
Krankheitsfälle ſofort zur Auzeige gebracht werden

Guſtav Frieberger Erfurt 9 April Schwere Mißhandlung Die
kürzliche Mittheilung über die Anffindung zweler ſchwer miß

Taufe Einzelner für die Stammesaugehörigkeit bedentungslos ſkendelter Fryue erfährt durch eine Aufklärung die Herr Guts
eſitzer WiſſerWindiſchholzhanſen giebt eine ganz eigenlhümliche gebe Danach ſpielte am Sönnies n ehe

Diebesaffäre in Wiſſer s Walde ab bei welcher ſein g n mit
vier Begleitern gegen eine Diebesbande zur Vereitelung des
Diebſtahls und zur Feſtſtellung der Perſonalien einzuſchreiten
atte Dort ſeien zunächſt zwei Frauen betroffen und ohne jede

waltthat einem Dienſtknecht zur Ueberwachung übergebenworden während Wiſſer s Sohn mit der übrigen Begleiheſt
nach den männlichen Mitſchuldigen den Wald durchſtreiſte
Plötzlich wurden Hilfernfe des Dienſtknechtes laut Herr Wiſſer
juv ſprang nach dem Thatorte und fand dort den Knecht durch
beide Diebinnen überwältigt am Boden liegend vor Herr Wiſſer
riß die ſtärkere der Frauen die Stolze hinweg Als ſich dieſeſofort zum Angriff übergehend auf Wiſſer ſtürzte u dieſer

den Arm der Frau durch einen Fauſtſchlag zurück ter
nachdem die Frauen ein anhaltendes Zungengefecht geführt hatten
wurde die eine derſelben von epileptiſchen Krämpfen befallen
Letzteren Umſtand habe die Diebesbande benutzt ſich an den
windiſchholzhauſener Einwohnern durch Erſtattung einer falſchen
Anzeige zu rächen Was die Verletzungen der Frau e ſo
habe ſie ſich dieſelben in ihrem Krampfanfalle am Dornengeſtrüpp
Zugezogen gegenwärtig habe ſich dieſelbe wieder vollſtändig
erholt

Nordhanſen 9 April Bauthätigkeit Verſetzung Die Herren Bauführer Fr änice und Maurer
meiſter W Helmholtz aus Halle Giebichenſtein haben den an
der Grimmelallee gelegenen großen Garten des Brennereibefitzers
Rudolf Schulze hierſelbſt für 80,000 M gekauft legen eine Straße
hindurch und bauen daſelbſt 14 Villen Mit den Vauvorarbeiten
iſt hente bereits begonnen worden Da hier gerade an derartigen
Wohnungen großer Bedarf herrſcht ſo werden die Villen jeden
falls ſchnellen Abſatz finden Landgerichtsdirektor von Mei
bom hierſelbſt welcher ſeit etwa Jahresfriſt dieſe Stelle inne
hat iſt aus derſelben auf 1 Mai d J an das Landgericht zu
Hannover verſetzt worden

z rſonalverändernngen im Bezirke der Königl Eiſenbahn
direktion zu Erfurt Ernemmungen Stationsvorſteher 2 Klaſſe Kar
c ze ws ty in Corbetha zum T eper 1 Klaſſe in Falkenberg Stations
vorſteher 2 Klaſſe Hartthaler in der Güter Abfertigungsſtelle in Deſſau
zum Stationseinnehmer in Falkenberg und Stationsaſſiſtent Mohaupt in
Großrudeſtedt zum Stationsvorſteher 2 Klaſſe in Heidrungen ſämmtlich ad
1 April d J Verſetzungen Stationsvorſteher 1 Klaſſe Walter von Falken
berg nach Leipzig Thür Bahnhof und Stationsvorſteher 2 Klaſſe Damm
von Heldrungen nach Gräfenroda beide ab 1 April d J

Erledigte geiſtliche Stellen Zu der ev Pfarrſtelle zu Bockwiin der Ephorie Elſterwerda iſt der bisherige Pfarrer in Linow Re ſern

Bezirk Potsdam Paul Gerhard Ziethe zu der ev Pfarrſtelle zu r in
der Ephorie Torgau der bisherige Pfarrer in Stoedten Ferdinand Max Kölling
zu der ev Pfarrſielle an St Ulrich in der Ephorie Mücheln der dieherige Diagkonns
in Wartenberg Stanislaus Thomas Swierczewski zu der ev Pfarrſtelle
zu Holleben und Beuchlitz in der Ephorie Lauchſtädt der bisherige Pfarrer in
e Friedrich Ferdinand Hermann Herold berufen und beſtätigt wordenrledigt ſind die zweite Predigerſtelle zu Kalbe a M mit Vahrholz Diözeſe
Clötze 2 Kirchen 2100 M neben freier W huung die Pfarrſtelle zu Kayna
Ephorie Zeitz II zum 1 Oktober 4250 M außer Wohnung 2 Kirchen die neu
eingerichtete vierte Predigerſtelle an der Domkirche zu Magdeburg 5000
nur für Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren die Diakonatſtelle in Tenn
ſtedt Ephorie gleichen Namens freie Wohnung und Mintmal Einkommen
2 Kirchen die Ober Pfarrſtelle an der St Johanniskirche zu Halberſtadt
ſofort vorläufig ca 4560 M

Perſonal Veränderungen im Bezirke der Kaiſerl Ober Poſt
direktion zu Erfurt Verſetzt ſind der Poſtkaſſirer Gieſe von Erfurt nach
Poſen der Ober Poſtdirektionsſekretär Je ſſe von Schwerin Mecklenb nach
Erfurt der OberPoſtdirektionsſekretär Eichner von Erfurt nach Braunſchweig
die Poſtſekretäre Geißinger von Karlsruhe Baden und Mehlig von Berlin
nach Erfurt und Palm von Erſurt nach Gotha die Obver Poſtaſſiſtenten
Hübſcher von Sonneberg Mein nach Langenſalza und Oehrling von
Apolda nach Mühlhaufen Thür der Poſtaſſiſtent Hüpper von Leipzig nach
Hei igenſtadt Eichsfeid der Telegraphenaſſiſtent Stier von Hamburg nach
Erfurt die Poſt erwalter Hil veck von Anma nach Straußfurt und Roſe von
Straußfurt nach Neudietendorf Ernannt ſind der Poſtaſſiſtent Böhme in
Erfurt zum Ober Poſtaſſiſtenten und der Telegraphenaſſiſtent Brandt in Erfurt
zum Ober Telegraphenaſſiſtenten Etatsmäßig angeſtellt ſind der Bautechniker
Schmidt in Erfurt als Poſtbauſekretär die Poſtaſſiſtenten Buſſe und Sickel
in Nordhauſen Dreimann in Mühlhanſen Thür Kirchhof in Erfurt
als Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Nickel in Erfurt als Telegraphenaſſiſtent
der Poſtaſſiſtent Pankraz in Tettenborn und der Poſtanwärter Eimler in
Gefell als Poſtverwalter Auf ihren Antrag treten in den Ruheſtand der
Poſtſekretär Petzoldt und der Bureau Aſſiſtent Wenzel Müller in Erfurt
Der Poſtagent Philipp Gieſeler in Brehme Eichsfeld iſt fre willig aus dem
Dienſte geſchieden an ſeiner Stelle iſt der Landwirth Philipp Auguſt Gieſeler
daſelbſt als Poſtagent angenommen

Maul und Klauenſeuche Nach einer vom Reichsanzeiger
veröffentlichten tabellariſchen Ueberſicht über die Ver reitung der Maul und
Klauenſeuche in Preußen im Ansgange der beiden letzten Monate herrſchte die
Seuche Ende Februar in 5 Ende März in 6 Gemeinde Guts Bezirken des
Reg Bez Magdeburg Ende Fedruar in 10 Ende März in 5 Bezirken des
Reg Bez Merſeburg und befiel in beiden Bezirken Rinder und Schweine
Jn 1 Bezirke des erfurter Regierungsvezirkes waren Ende März Rinder von
der Seuche befallen Jn ganz Preußen herrſchte die Seuche Ende Februar in
72 Ende März in 60 Gemeinde Guts Bezirken am meiſten betroffen waren
die Regierungsdezirke Königsverg Gumbinnen Marienwerder Potsdam Frank
furt a Oppeln Magdeburg und Merſebu g

8 Leipzig 9 April Hochzeitsgeſchenk der Stadt
Leipzig Mädchen Gymnaſium Nochmals das
Konzert Regulativ Aſylſtatiſtik Unglücksfall
Das für das neuvermählte prinzlich Johann Georg ſche Paar
beſtimmte Hoch zeitsgeſchenk der Stadt Leipzig beſteht
aus zwölf ſilbernen Bechern auf welche die Anſichten von
Plätzen und Gebänden künſtleriſch gravirt ſind Das Tableit
enthält die Anſicht vom Rathhauſe und Marktplatze der Deckel
des Behälters das Monogramm des prinzlichen Paares Jn
das von Frl Dr Käthe Windſcheid am Sonnabend eröffnete
Mädchen Gymnaſinm haben ſich z Schülerinnen auf
nehmen laſſen Selbſt nach den ermäßigten Sätzen müſſen
die hieſigen Beſitzer größerer Vergnügungsetabliſſements
jetzt rieſig vermehrte Ansgaben tragen Um poſitives Material
gehe nennen wir Centralhalle früher 885 jetzt 3317 15 M
prö Jahr Gute Quelle früher 1440 jetzt 4860 M pro Jahr
Tonhalle allein für Tanzerlaubniß mehr 1100 uſw Dem

entſprechend ſtellt ſich auch die Mehrbelaſtung für die anderen
Etabliſſements Die Frequenz des hieſigen Aſyl s für männ
liche Obdachloſe iſt im letztvergangenen Jahre um 2732 die
des Aſyls für weibliche Obdachloſe um 40 zurückgegangen
Unweit Leutzſch wurde auf dem Tract der Thüringer Bahn der
Arbeiter Stirecker von einer Maſchine erfaßt und todt
gefahren

ss Arnſtadt 8 April Bahnbauten Tihigſte Thätig
keit herrſcht anf dem Gebiete des r r n und um
Arnſtadt Auf der Neubauſtrecke Arnſtadt Saalfeld iſtman mit der Fertigſtellung des Oberbaues beſchäftigt n
durch das ungewöhnlich ſchöne Wetter ſind dieſe Arbeiten ſo
gefördert worden daß die Eröffnung des Betriebes auf der Theil
ſtrecke dis Stadtilm in einigen Wochen erfolgen kann Die neue
Bahn erleichtert insbeſondere den Beſuch des herrlichen Schwarza
thales und der romantiſchen Kloſterruine Paulinzelle Auf der
Strecke Neudietendorf Ritſchenhauſen wird durch Anlage
eines zweiten Gleiſes dem dringenden Bedürfniſſe nach Ver
mehrung direkter Schnellzugsverbindungen von Berlin
nach Stuttgart Rechnung getragen Da dieſes Gleis dem
nächſt fertiggeſtellt iſt ſo wird wie wir aus ſicherer Quelle ver
hehmen ſchon der nächſte Fahrplan eine zweite direkte Ver
bindung im vorgedachten Sinne bringen

Weimar 9 April Ertrunken Hente nachmittag iſt
die 15ſährige Tochter des Schneiders Schröpfer in der
Gerbergoſſe an dem Jlm Ufer gegenüber dem Goethe Garten
haus ausgeglitten und in der dort ſehr tiefen Jl ertrunken

X Eſſengch 9 April Panſonitana Der Direktor
des hieſigen Landgerichts Dr Paulßen iſt mit dem 1 Aprilin nen z on getreten e Großherzog hat ihm aus
dieſen Anlaß den Titel Gehelmer Juſtizrath verliehen

ernte hat außergewöhnlich frübzeitig begonnen Seit dem
b Gifhornu 8 April Spargel Die diesjährige Spargel

e c



e

e
e

April wird in Gärten und Spargelfeldern täglich Spargel ge
ſtochen

W Roßlan Anhalt 8 April Taufe eines Erwach
ſenen Unter den hier im Monat März Getauften befand
ſich auch ein recht ſtrammer Täufling der zu ſeiner Taufe von

alle nach Roßlau gereiſt war Es war ein 22 Jahre alter
indirender der dortigen Univerſität Sein Vater war zur Zeit

als ihm dieſer Sohn geboren wurde Mitglied einer freireligiöſen
See iel deiecteee d ded Tehntel bat derſeite
n die Kirche zurückgetreten iſt ſondernwenn er münd den wäre ſelbſt wählen ſolle welcher kirch
ichen Gemeinſchaft er ſich anſchließen wolle Der jetzt mündigherd r an nun das evangeliſche Prfenntnts ge

wäblt Daß er ſich dier in Roßlau hat tänfen laſſen bat Cinen
Grund darin daß der zum Taufakte ansgewählte hieſige Geiſt
üche als alter Herr derſelben akademiſchen Turnvereinigung des
V C angehört in welcher der junge Mann aktiv iſt

re v
Vermiſchtes

doppeltes Opfer Kneipp ſcher Kur Unter dieſem
den nächſten Tagen bei Eugen Aer P e

Halle eine Schriſt welche beſonders die Augen en p
ſeſtanten auf Wörishofen und den Pfarrer le
ienken wird Die Schrift behandelt die Erlebniſſe einer r Wo ie
tiſchen Lehrerin Minna K welche im Oktober 1892 ad den
hofen kam um ſich von ihrer Jschias heilen zu laſſen Nach e
Angaben der Schrift wurde ſie veranlaßt ſich mit einen atho
ken zu verloben und weiter insgebeim und ohne eins Sernehmen zu ziehen zum Katholizismus kalte reten
Außerdem aber ſoll der Pfarrer Kneipp eine Radikalkur an ihr
verſucht baben die bald nach ihrer Konverſion ihren Tod herbei
ührte Bei Verfolgung des dem Herausgeber bekannt gewor
enen Falles iſt ſo heißt es in der Vorrede der Schrift noch

eine Reihe anderer in aller Stille erfolgter
UNebertrifte von Proteſtanten in Wörishofen ermittelt
worden Es wäre zu wünſchen daß alle Proteſtanten
welche nach dieſer Richtung Erfahrungen und Wahr
nehmungen in Wörishofen gemacht haben den Muth be
ſäßen dieſelben geeigneten Orts mitzutheilen Es
würde dabei gewiß noch verſchiedenes intereſſante Material
gegen Kneipp an den Tag kommen Würden dazu noch alle Fälle
bekannt in welchen Kranke in ungebeſſertem oder gar ver
ſchlimmertem Zuſtande von Wörishofen heimkehrten oder dort ihr
Ende gefunden haben ſolche Fälle werden freilich nicht ver
öffentlicht ſo würde gewiß jeder Proteſtant ſich beſinuen ehe
er ſeine Zuflucht zu Kneipp nimmt und in Wörishofen Glauben
Leben und Geld aufs Spiel ſetzt Dann wäre es aber auch unmöglich daß Khepr dem das Geld regnet daß er s nicht mehr

zählt in proteſtantiſchen Städten ſolche Geldſpenden für ſeine
wecke einheimſt und ſolche Trinumphe feiert wie es im letztenSabee noch der Fall war Wir geben dieſe Mittheilungen unter

allem Vorbehalt wieder Gegenerklärungen von der anderen
Seite werden vermuthlich nicht ausbleiben

Eine Datumberechnnng Auf welchen Wochentag fällt
ein gegebenes Datum Zu Nutz und Frommen unſerer Leſer
wollen wir ihnen eine von der Tägl Rundſchau aufgeſſellte
kleine Tabelle nur für dieſes Jahrhundert giltig mittheilen
wonach ſie ſelbſt leicht ſich das Gewünſchte beſtimmen können
Man bezeichne zunächſt die Tage der Woche von Sonntag be
ginnend mit den Ziffern 0 bis 6 Ferner ſind für die zwölf
Monate des Jahres die Ziffern 2 5 5 1 3 6 1 4 0 2 5 0
zu ſetzen Zum geſuchten Jahrgang ohne die Hunderte zu be
rückſichtigen alſo z B von 1890 nur 99 addirt man ſodann
des Jahrgangs Reſte bleiben unberückſichtigt Ferner wird
die dem Monat entſprechende Ziffer wie oben angegeben ſowie
das gegebene Monatsdatum dazugezählt und die ſo erhaktene
Summe durch 7 getheilt Der ſodann verbleibende Peſt be
zeichnet die Ziffer des geſuchten Wochentages Z B auf welchen
Tag fällt der 7 Aprik 189427 Zu 94 wird alſo 23 addirt
ferner die Ziffer 1 welche dem April lant vbiger Tabelle ent
ſpricht und die Ziffer 7 als gegebenes Datum Summa 1e5

iervon iſt der durch 7 getheilte Reſt 6 welcher dem Wochentage
onnabend laut obiger Tabelle entſpricht
Ein nener Weltbeglücker Eine der bizarrſten Figuren des

italieniſchen Parlaments der Abgeordnete und Millionär Fazzari
ein begeiſterter Jünger des Grafen Leo Tolſtoi hat ſich ent
ſchloſſen ſeine Jdeale in die Wirklichkeit zu überiragen Er hat
beſchloſſen ſich ſeines Kapitals zu entänßern und damit eine
Lolonie der Freien und Gleichen, und zwar an der
Küſte der Bai von Squilazzig ins Leben zu rufen Die neue
lalieniſche Gemeinde behält einen katholiſch chriſtlichen Charakler
bei läßt die chriſtlichmoderne Ehe und Familie als ſolche beſtehen
und trägt überdies den Stempel des ruſſiſch tolſtoiſchen Charakters
Die Gebote der neuen Freigemeinde unlerdrücken jedes
individuelle Eigenthum verbielen jede Leklüre verbannen jedes
Buch jede Zeitung jeden Brief bis zur telegraphiſchen Depeſche
aus der Kolonie Sämmtliche Arbeiten werden gemeinſam ver
richtet bleiben aber auf das nothwendigſte Maß beſchränkt
Ackerbau Viehzucht und Fiſchfang bleiben die Hauptbeſchäftigung
Die Familien leben nach altem Vorbilde jede für ſich Es giebt
keinerlei Behörde keine Antorität keine Gemeinde Organiſation
Nur kommen die Koloniſten jährlich einmal zuſammen um einen
Berather zu wählen und zwar in geheimer Wahl Ebenſo

wenig giebt es ein Strafgeſetz und nur eine einzige Strafe,
die des Ansſchluſſes aus der Gemeine der nur durch Sümmen
einheit aller Bürger und Bürgerinnen verhängt werden kann
Auch keine geiſtliche Autorität im eigentlichen Sinne wird gednldet
jedoch lieſt jeden Sonntag ein katholiſcher Geiſtlicher die Meſſe
wobei er zugleich die weſentlichſten die Gemeine berührenden
Staatsgeſetze erläntert Alles ſteht mit der Sonne auf und geht
mit ihr zu Bett Das Brenven von Lampen und Lichten jeder
Art iſt verboten Die Mahlzeiten und deren Zuſammenſetzung
ſind genau vorgeſchrieben wie die Arbeitszeit Das Mittageſſen
beſteht aus Suppe Fiſch Fleiſch und Gemüſe Wein vVier
Spirituoſen ſind verpönt ausgenommen ſolche Weine die in der
Kolonie ſelbſt gezogen und gekeltert ſind Beide Geſchlechter
tragen dieſelbe Kleidung wie ſie auch in jeder Beziehung gleiche
Rechte genießen Jm Falle eines Angriffskrieges haben die
Männer den Dienſt in der aktiven Armee zu verweigern nur
wenn das Vaterland angegriffen wird ſoll die Kolonie nach
beſtem Können an der Landesvertheidigung theilnehmen

Für Nerveuſchwache Hilfe Hilfe ruft das italieniſche
Blatt Staffile aus indem es gleichzeitig ankündigt daß in
Verong ein großes Wohlthätigkeits Konzert ſtattfindet dei welchem
i 24 ſage vierund zwanzig Klavieren zu gleicher Zeit

eine großartige Symphonie geſpielt werden ſolle
Ein Oberlientenant als Falſchſpieler Peinliches Auff

re ſehena Fünfkirchen wie Magyarorhag meldet die ſeitens des
ein leiſtet drgen den dortigen aktiven Oberlientenant B

g ib e erſuchung Der Oberlieutenant ſoll nämlich nach
n übereinſtimmenden Ausſoge der Zeugen das corriger la
ortune vorzüglich verſtehen ſo daß er im Makäoſplel an

manchem Abend bis zehntauſend Gulden gewonnen habe Die
Unterſuchung führt der Stublweißenburger Major Bihar der
auch im Beſitze der als corpas ädelieti dienenden Splielkarten iſt

Jrr angeſchudigte Oſſizier entderen jede einzeln markirt ſſt
ſtammt einer wohlhabenden Familſe

Die Gage eines Stierfechters Ein Jmpreſar s Lhat dem berühmten Stierfechter Rev er e fur a
der pernaniſchen Hanptſtadt zu gebende CirkusAufführungen zu
werben geſucht Der Pernaner hat dem Torero 170,000 Peſetas
angebo en Letzterer hat jedoch das Angebot abgelehnt da er
ier beſſer bezahlt werde Unter 15,000 Peſetas 12,000 M iſt
everte für keine Vorſtellung zu haben

lizei Dem Peſt Lloyd wird ausg r d Teborieben Seit heute vormittag ſteht
Einwohner zählende Stadt ohne PoltlizeiSeite Polgiſten haben den Dienſt eingeſtellt und die Aus

tragung dieſer ſonderbaren Angelegenheit beſchäftigt begreiflicher
weiſe unſere Bevölkerung b lebhaft zumal dieſelbe in dieſem

alle faſt ausnahmslos die Partei der Ausſtändiſchen ergreift
ie Urſache des ungewöhnlichen Ausſtandes iſt die geradezu

lächerlich geringe Bezahlung der Polizeimannſchaf t 27 Kreuzer
täglich ſollen binreichen die Lebensbedürfniſſe der e welche
zumeiſt verheirathet und Familienväter ſind zu decken Eine Ab
ordnung der Poliziſten ſprach heute beim Bürgermeiſter vor der
aber keine Ermächtigung beſäß die Beziae der Poliziſten aufzu
beſſern und daher das Geſuch abſchlägig beſcheiden mußte Die
Folge war daß die Polizeileute ſöfort die Uniformen ablegten
So hat Jäßberény zu Stunde nicht einen einzigen Sicherheitz
wachmann

Das Ende vom Liede Jüngſt ſpielte ſich in Petersburg
im Gaſthauſe Zaxizyn folgende Geſchichte ab Es war dort
ein angeheitertes Pärchen erſchienen das ein ſeparirtes Zimmer
und eine Flaſche Cognac verlangte Die Leutchen zechten und
zechten bis ſie bei dem Wunſche angelangt waren ſich gegenſeitig
das Lebenslicht auszublaſen Er machte ihr den Vorſchlag ſie
ſollte ſich von ihm erſchießen laſſen worauf er ſich ſelbſt das
Ende bereiten wollte Schon zog er aus ihrer Taſche einen
Revolver doch ſie nahm ihm das gefährliche Spielzeug fort und
ſagte Jch kenne dich ſchon Mich wirſt du todtſchießen und
ſelbſt wirſt du weiter leben Beſſer iſt s ich erſchieße dich
Meinetwegen ſchieß du zuerſt gab er zufrieden zur Antwort
Und das Pärchen traf der Bequemlichkeit halber folgendes

Arrangement Sie legte ſich auf die Diele und er ſetzte ſich vor
ſie auf einen Seſſel worauf er ſich die Bruſt entblößte Das
angetrunkene Dämchen drückte ab ſchoß aber vorbei Das zweite
mal verſagte der Revolver und ſie ſchickte ſich an zum dritten
male den Lauf auf die Bruſt ihres Partners zu richten als die
unverſchloſſene Thür aufgeriſſen würde und die durch den Schuß
berbeigelockte Kellnerſchaar durch Enteignung des Schießeiſens
das Finale verhinderte Es ſtellte ſich heraus daß der lebens
müde Mann ein Poſtbeamter und die ſchießluſtige Weiblichkeit
das Dienſtmädchen eines e Doktors war Das Pärchen
hatte zu ſeinen Amüſements Mittel gebraucht zu denen es nicht
auf ganz legalem Wege gelangt war So hatte er 200 Rubel
Poſtgeider den Adreſſaten vorenthalten Die beiden werden wohl
ſtatt in jener Welt ſich wiederzuſehen hier noch ein reinigendes
Fegefener kennen zu lernen haben

h Platinpreis Der Preis des Platins iſt in den Uralſchen
Gruben zur Zeit auf 15,000 Rubel pro Pud geſtiegen Vor drei
Jahren zahlte man vwur 3000 Rubel pro Pud Der Preis hat
ſich alſo infolge der Nachfrage nach Pkalindraht für elektriſche
Leuchtköcper auf das Fünffache gehoben

Blutthaten in Malabar Jm Diſtrikt Malabar in Oſt
indien haben 50 Muſelmänner die Hindus überfallen Sie
ermordeten jeden Hindu der ihnen in den Weg kam und demo
lirten die Hindu Tempel Die Fanatiker haben die Flucht er
griffen Das Militär ſetzt ihnen aber nach und wird ſie hoffent
lich ergreifen

Aus Afghanuiſtau Jn der Royal Jnſtitution in London
hielt der Leibarzt des Emirs von Afghaniſtan J A Gray am
Freitag abend einen Vortrag über Afghaniſtan Gray hob
hervor wie ſehr ſich die Zuſtände ſeit einigen Jahren unter dem
jetzigen Fürſten verändert hätten Unter den früheren Emirs
hätten keine Europäer in Afghaniſtan leben können Es wurde
keinem der Aufenthalt geſtattet Das Volk raubte und mordete
Jn Jndien giebt es ein Sprüchwort Tranue einer Schlange
aber traue keinem Aſghanen Afghauiſtan iſt ein ziemlich regen
loſes Land und deshalb muß viel Fleiß auf künſkliche Bewäſſerung
verwandt werden Dann aber können die Farmer zweimal im
Jahre Getreide einernten Kiee wird manchmal zehn oder elfmal
eingeheimſt Die Afghauen bildeten übrigens nur einen Bruch
theil der Bevölkerung des Landes Die Bevölkerung beſteht aus
verſchiedenen Volksſtämmen die ſelten untereinander heirathen
Solche ſind die Ghilzais die Pathans die Hazaras die Uzbegs
und die Turkomanen Der jetzige Emir hat viel für das Land
gethan und durch ſeine Fabrikgründungen in Kabul wenigſtens
einige europäiſche Kultur eingeführt

Handel Gewerbe und Verkehr
A Riebeck sche Montanwerke In einer am 6 d

in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsrathes wurde ein
bestimmter Beschluss in Bezug auf die Dividende Vorschläge
noch nicht gefasst Acusscrem Vernehmen nach soll das Hr
gebniss etwas besser ausfallen als 9 Proz wie es bisher taxirt
worden war Obwohl infolge des Brandes ete grössere Ausgaben
auf den Betrieb übernommen wurden wird man die Dividende
doch voraussichtlich mit 10 Prozent erwarten Können gegen
11 Proz im Vorjahre

Eisenpreise Breslau 9 April Die hiesigen Gross
händler erhöhen von heute ab die Preise für Walzeisen um
10 AI die Tonne die Preise für Feinbleche um 5 I die

TIonne gRositzer ZAucker Raffinerie Der Abschluss für 1893
ergiebt einen Reingewinn von 378,358 Die Abschreibungen betragen
126,25 A Von dem Gewinn sollen 110,000 M der Sonder Rücklage
zuge führt werden und auf die Aktien werde n 3 Proz Dividende ver
theilt Der Jahresabschl ss der Strontianit Societät Aktien
Gesellschaft für 1893 ergi bt einen Reingewinn von 227,531 A doch
bleibt dieser Gewinn für den Absehluse der Rositzer Aktiengesell
schat ohne Einfluss da derselbe voll zu Abschreibungen verwendet
werden soll

Berghau Aktiengesellschaft Pluto Dem Geschäſts
berichte für 1893 zufolge beträgt der Betriehsüberschuss 586,505 M gegen
1,295 90 A im Vorjahre Die Ursache des Rückga ges ist in der un
günstigen Konjnnktur des Kohlenmarkies während des ganzen Sommers
und in dem Umstande zu suehen dass die Selbstkosten ni ht entsprechend
dem Sinken des Verwerthungs reises der Produkte vermindert werden
konnten Der Rohgewinn besziffert sich auf 622,685 wovon 31 o N
für Beamten ete Unterstützungsfoncls 10,0 O M für neue Zuwendungen
an denselben 216,419 A 71,589 11 für Abschreibungen 7,,000
für Bildung des Rücklage Kontos für Bergschäden und 239,980 A für
Vertheilung einer Dividende von 5 Proz 1892 11 Proz für beide
Aktienarten verwendet werden sollen

Baumwollspinnerei Alittweid a Der Aufsiechtsrath be
sohloss das Aktienkapital von 1,000,9 0 M auf 1,500, 00 A zu erhöhen
Die neuen Aktien sollen den Inhabern der alten zum Kurse von
125 Proz zur Verfügung gestellt worden

Der Liquidator der Deutsehen Industrie Aktien
Gesellsobaft kündigt jetzt die Rückzahlung von 0 A auf e
St mmprioritätsaktien zu 1900 II und von 25 M auf die Siamm
prioritätsaktien zu 0 Al en Die Auszahlung erfolgt vom 12 d ab

Elbsehiffahrtgesellsehatt Keotte Nach Ahsehrei
bungen von 586,855 M verbleibt ein Reingewinn von 142,578 M Es
Wird beantragt chesen unter Berücksiehtigung eines Gewinnvortrages
von 334,24 M wie folgt zu vertheilen Reservefonds 6962 Ml Tantidme
dem Aufsichtsrathe 0962 dem Vorstande und den Beawt n vad4
12 Proz Dividende auf 23,0 0 Stück Aktien 108,000 M Vortrag für

1894 12,289 M

Die Pachtsumme für die Verpachtung des PTheaters Unter
den Linden an Direktor Fritasehe beträgt 125,000 M

Dividenden Der Aufsiehtsrath der Rheinisech west
e Industrie Gesellsehatt erklärt d Proz Dividende 82

4 Proz
Eisenbahn Einnahmen Die Einnahmen der Marien burg

Mlawkaer Eisenbahs betrugen im Alärsz 151,600 gegen den
wleichen MAonat im Vorjahre 21,800 A mehr Hierdureh erhöht sich
die MAehreinnahme für das 1 Quartal auf 86,050 M

Personalien Der Bankier Lazarus Silverman inChieago der im August v J mit 1,500,000 Doll Verbindlichkeiten
semne Zahblungen einstelhe dat den Gesehäftsbetrieb wieder erötfnet
nachdem er seine GIabiger voll und mit Zimwen bezahlt hat

Börse zu Male am 10 Apru
Prelee mit Auschusese der Maklergebühr für 1000 kg geito

Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenbla t wiederholt
Weizen bessere Stimmung 130 142 feinster märkischer

über Notiz Rauhwelzen 130 138 feinster milder bis 142 5
Roggen fest 122 125 M Gerste still Brau 158 173feine und Chevalier 178 190 M feinste über Notiz Fotter
110 130 I Hafer beachteter 148 165 M Mai s amerika
nischer Alixed 116 118 M Donaum als 116 132 M Rap

M Rübsen M Erbsen Viktoria rubſg 180bis 194 M
Preise für 100 kg netto

Kümmel ausschl Sack 56 57,00 M Stärke einschl
Fass Halles ehe pr Weizen 32,00 34,00 M nach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,00 32,00 M
Linsen Bohbnen M KleesaatenMobhnp blau 47 49 M

Futterartikel fest Futtermehl 11,50 12,00 Ma n Kleie 9,00 bis 9,50 AI Weizenschalen 8,75
9,25 Weizengrioskleie 8,75 9,25 M Malzkoliwebelle 11,00 11,50 dunkle 9,50 10,00 d Oel u ehen
11,75 bis 12,25 M

Malz 28,50 bis 30 M Räböl 44,00 M
Petroleum 20,00 M Solaröl 0,825/300 11,50 M

10,000 Liter Proz matt Kartollel mit 50 M
Verbrauchsabgabo 50,50 AI mit 70 M Verbraucheabgabe
30 80 AI Rüben UI

Halle 10 April Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstrob Handdrusch 3,00 M Ma
schinenstroh Weoizenstroh 2,50 Roggenstroh M
Wiesenheu 4,50 5,00 Kleehen 5,00 M Torf
streu 1,90 M

Getreiéele
London 9 April Schlussberieht Euglisecher Weizen rubiger

fremder kaum behauptet Mehl ruhig aber stetig Gerste und Hafer
ſest sh höher gegen vorige Woche russi cher Hafer belebt sh
höher Von schwimmendem Gereide Weizen ruhig aber stetig russlscher
reichlicher ausgeboten Gerste etetig Preise unverändert Ange
kommener Kahifornier Weizen 25 gefordert

Amsterdam 9 April Weizen auf Termine lebhaft per Mai
per Nov 250 Koggen loco geschäftslus auf Termine lebhaft per Mai 107
per Juli per Okt 111

Antwerpen 9 April Weizen ruhig Roggen behauptt Hafer
steigend Gerste ruhig

London 9 April Die Getreidezufuhren betrugen in der Woene
vom 31 März bis 6 A il Engl Weizen 1057 tremder 36,173 engl
Gerste 3515 fremde 20,171 engl Alalzgerste 19 401 fremde engl
Hafer 787 fremder 49,147 Qrts engl Mehl 16,291 fremdes 38 816 Saok

Spiritus
Breslau 9 April Spiritns per 100 190 exel 50 A Ver

rnuehesnbgaben per April 47,60 do do 70 M Verbraneheabgaben per
April 23,00

Nordhausen 9 April Privatnotirung Branntwein 459 per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 58,0 00,00 47 desgl 53,00 55 00

Paris 9 April Schlussber Spiritus matt per April 36,75
per Mai 7,99 per bMai Aug 37,50 per Sept Dez 3/,50

Petroleum
8Stettin 9 April looo 9 10
Hlamburgz 9 April Petroleum logo ruhig Staudard white

4,95 Hr

Bremen 9 April Börsen Schluus Bericht Raffinirtes Petroleum
Ofliz Notirung der Bremer Petrolenm Räörso Ruhig Loco 4,75 Br

Antwerpen 9 Apriß Sehlnss Bericht Kninnirtes ype weiss
weo 12 bez und Br per April 12 Br per Alai Juni 12 Br per
Sept Dez 12 Br Pest

New Nork 9 April Telegr Anfanxs Kurse letroleum Pipe
line eerititieates pr April

Oele Oolsaaten Fottwanvren
awhburg 9 Ayril Rüböl unverzollt beh nuptet loco 44
Bieltin 9 April Rühöl loco stil per April Mai 43,20

per Sept Okt 143 20
Brestau 9 April Rühöt per April 14,50 pr Okt 145 50
Köln 9 April Knhöl loco 47,59 per Mai 45 30 pr Okt 46,80
Bremeun 9 Apil Sehmnalz Feet VWirox 39 Vig Arm sie

38 tg Cudahy 39 Pfg Fairbanks 33 g Speck Fest Short
clear middl loco 35

Paris 9 April Sehlussher Rüböl matt per April 57 00
per Mai 49,25 per Mai Aug 49, 5 per Sept Dagz 5 ,00
er Amsterdam 9 April Rüböl loco 23 per Algi 217 per Herbst
217

Pest 9 April Kohlraps per Aug Sept 12,15 Gd 12,25 Br
Hülsoufrücuhde

Wien 9 Aprit Alnis per blai Juni 49 5,51 Kr
est 9 April nis per MAni Juni 5,03 Gd 5,10 Br per Inli

Aug 5,27 Gd 5,29 Hr
London 9 April Alais ruhig aber stetig

Wolle Banmwolle
Bremen 9 April Wolle 93 Ballen Umentz
Bremeu 9 April Baum wolle Ruhig Vplaud widdl

000 39, Pfg
Leſparg 9 April Kammzug Toerminbaudel In Vlata

rundmuster B per April ,40 per Mni 3,40 per Juni 2,45 per
Juli 8,47 per Aug 3,59 per Sept 2,52 per Okt 3,55 per
Nov 3,55 per Dez 3,57 per Jen Um atz 20 00 kg

Liverpoot 9 Aprii Nachm 12 Uhr 50 Alin Baum wolle
Umsatz 10, 00 davon für Spekulation nud Erpert 592 B Stetig

Aliddl amerikan Lieferungen Aprit Alai 4 Juni Jul Aug
Sept 4 Okt Nov 47 d Alles Verkäuferpreise

Liverpool 9 April Nachm 1 Vhr 10 Ain Haum wolle
Umata 10,900 davon für Spekulation un Export 57 13 Stetig

AMidl nmerikan ILieſernngen April Mai 4 Verkäuferpr Mai Juni
Küuferpreis Juni Jnli 45, do Juli Aug 4n Verkäukerpr Aug

Sept 42 do Sept Okt 4, do Okt Nov 4 Kiuferpreis Nov
Dez 47 3 d do

Bradford 9 April In Wolle gutes Ceschäft Te densz stetig
Guune thütiger für zweifädigo Garue gute Nachfrage ordinäre Mode
stoſfe stetig

Chemische Produktoe
London 8 April Chilisnipeter 9 sh 10 d für gewöhnliehe

9 sh 10 d fur ehemisehe Sorten
Viehmärktoe

Leipzig 9 April Sehlaehtviehmarkt im städt Viebbofe
W

Preise für 50 g a ILebend b Sehlachigevw

Zum Verkaufe standen a J b J a P b a b v
I Qualit II Quaſit III Quaſit Z

302 Rinder davon 2 2 1273 29134 Ochsen S 69 63 58 115 19re

99 Kühe un 63 514 u 45 93 651 hullen a 59 53 s 48 48 3326 Kalbe a 3 32 a2if552 Sechafvieh 30 27 85990 Schweine davon 3916 74923 Landschweine 689 55 5852 8
67 Bakonier 53 S e u 37 30

Anmerkung Das Sehlachtgewieht bei Rindern wird wit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Vard

Gesehäflegang und sehleppend
Metalle

Breslau 9 April Zink umsatzlos
Amsterdam 9 April Binenziun 44
Londoun 9 April Chili Kupker 40 per 3 Monnt 31
London 9 April Blei span Be latrl ongl 9 Ia Zino69 Latrl Zink 15 latrl Antimon

warrants 43 sh d Ruhig
Glasgow 9 Aprilwarants 42 sh 10 d
Glasgow 9 April Die Versehbittfangen betro in der vorigen

Jahres t

New Vork 9 April Tinn Siraits 19,35 Don Kieen Nr
Kio de Jquneoiro 7 April Telegr Weehsel aut London 9 Coliness 21 50 Doll

Glasgow 9 April Aufangaverieht Roheigen Mixed namber

Sehblussber Roheisou Mixed anmbere

Woehe dido Von gegen 4191 Tons in derselben Woche des vorigen



Verleumdung
Durch mehrere Artikel in dem Volksblatte und in der am Mittwoch den 4 April er ſtattgefundenen ſocialdemokratiſchen Verſammlung verſuchte der

Handlungsgehülfe Griin berg welcher ca 1 Monat in meinem Geſchäft thätig war und wegen abſoluter Unbrauchbarkeit von mir e wurde
durch Verleumdung gemeinſter Art mein Geſchäft zu ſchädigen Jch weiſe jede gegen mich gemachte Ausſage hiermit zurück
Unwahrheit beruht und nur dem perſönlichen Haſſe des Grünberg entſpringt Grünberg behauptet unter anderm daß ich meine Angeſtellten mit einem
monatlichen Gehalte von 15 30 Mark bezahle zur Berichtigung bemerke ich daß ſich ein derartiges Salair nur für Lehrmädchen verſteht und mein Per
ſonal ein Durchſchnittsgehalt von 50 150 Mark per Monat bezieht

Jch habe zur Richtigſtellung die Sache dem Gericht übergeben und wird ſich Grünberg dort ſelbſt zu verantworten haben

M

See Se S S T eS S S n d rS wo S S S St

r 70
S

und bemerke daß alles auf

i ehe e e I e ee e T g e S S e c e S2 e 2 eerereeeeete r r h S ee cceeeeeeedheeeeeeeee henen a u S S r mWerſeygueſchi

1 ſehr gut erhaltene Shapingmaſchine
1600 Länge 300 Ausladung

1 faſtneue Hobelmaſchine 3150 700 600

1 neue z 165056005501 gebrauchte do 1250 600 550
1 faſt neue Leiſpindeldrehbank

70005300 380
eine Partie gebrauchte Leitſpindeldreh

bänke von 600 2000 Drehlängen
neue und gebrauchte Schnellbohrmaſch
bat preiswerth abzugeben ad
II Leipzig Plagwitz S

Lingnuer Kraft sStiegfelsieher famos

zweifellos und anerkannt
bester Stiefelkneceht auf Erden

Prois fein polirt M 1,50
Nurecht m Stempel Ncues 6 RRAF

Einige r und kleinere
Original Oelgemälde
eines bedeutenden Marine und Land
ſchaftsmalers ſind Verhältniſſe balber
ſehr billig zu haben Briefe u 647 A
an die Exped dieſer Ztg erbeten r

Beske Zitherd Welt
Metallrahmen Erfinder

Gebr Gumzehnann
NORNSERG Freisliste gr

Wäſcherollen Hobelbänke
Schraubböcke liefert in allen Größen

und Sorten Wäſcherollen in kleiner
Facon vorzüglich für Private

A Hohl
Leipzig Ranſtädter Steinweg 44
Wir haben eine gebrauchte

Gentesimalwaage Proben und
von 150 Ctr Tragkraft zu verkaufen

Zuckerfabrik Erdeborn
bei Oberröblingen a See ar

in Velours

Klavier u ca dar
ertheilt Adalbert Paschen Friedrichſtr 25 l

ausgeb am Kgl Eonſfervatoriun zu Leipzig

Grössto Auswahlx per e
gebrüder Vntermann

Groſte Ulrichſtraße 25
W Die bekannten kleinen Muſterbücher gratis und franko

Gegründet 1865 Leipzigerstr 160 pernspreeher 379

Meubles Gagdinen und
cHortiéren Stoffe

in gross artigen Sortimenten aller Vabrikate

G G BI BEBGBR VI SCGEGS

nur bewährte beste Fabrikate

Gelknüpfte Smyrna Teppichestets in allen Grössen und reichster Muster Auswahl vorräthig
Anfertigung nach FIaass und architektonischen SKizzen d

Reisedecken Schlafdecken Tischdecken Steppdecken
Linoleum Delmenborster und Cöpenicker Fabrikate

S Anerkannt billigſte Bezugsquelle für

ehe

EII alle a S

TEPPICHE
Tapestry Germany u Brüssel

Specialität

Auswahlseudungen stehen ſranco zu Biensten,

Schaible 26 zNr
26
Möbel Spiegel n Polſterwanren eigener Fabrik

Größte Auswahl in allen Neuheiten von nur ſolider und gediegenerler Complette Zimmereinrichtungen äußerſt billig unter Garantie

Gegründet 1879Hr 26 Gr Märkerſtr Nr 26
Bitte genan auf meine Firma zu achten

un wagrenAnsver uſſ
wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe

zu ganz billigen Preiſen

S P C h l e STr Bäume Roſen Sträucher und Georzigenf
Carl Schumamm Gr Steinſtr 30

Suür den Anzelgenthell verautwortlich W König in Halle

S S Roseno wCarlsbader Schuhlager
75 Obere Leipzigerſtr 75 neben Gaſthof Rothes Roß

Errichtot
runde Schornsteine

aus golbon

n R n
Ohomnltz

r u säurekfestenWilhelmplatz T thonsfeinen Fährt
Fernsprecher 439 Dampfkkesseleinm

ungen b hierin
Special geühbte Leute auspecialgeschäft Liefert rauch

für rorzehrende Boste
Fabrik Ilustrertersohornstelnbau Pro Ahuna n r WeI Möchsten Schernstoin

Dampfkosssl der Erde von 140 m
Einmauerungon Höhe ausgeführt

S Kienter
Alleiniger Vertreteder Deutſchen Gas Gluühlicht
Aetien Geſellſchaft

Halle a/S Franuckeſtraſze Nr 7

Christian Glaser
Salle a Gr Klausſtraſte 24

empfiehlt ſich zum

Anmſehzen
von Kachelöfenn

von Kachelöfen

Jeder Auftrag wird
a unter ſachkundiger Leitung
prompt ausgeführt I

Wänſeferern 60 Pfg
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
allen weit allen Daunen Pfd 1,50 füllertige nut entſtäubte Gän t
aunen Pfd 2M beſte b miſche

halbdaunen Pfund 2,50Gänſedaunen Pfd 3,50 yrima t
Gäpfedannen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme

nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin Srin 46 Verpackung wird nicht ow
iele Anerkennungsfchreiben

übertrifft alle Schiffchen u
x Ringſchiffchen Nähmaſchinen

Alleinverkauf bei
H SchöningDawrtſrang nenbeſte hege nes

Nahmaſch Reparatur Werkſtatt

ie E dienen der Saale ZeiDie Expe Piſiden ſch Zeitung

m ääähHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Berlin Rene Promenade 15 Maykt 24 Waagegebände un

Mit 3 Beiblättern

t
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